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Um die Verkehrssicherheit von Kindern 
und Heranwachsenden zu fördern, hat das 
Amt für nachhaltige Mobilitätsentwick-
lung der Stadt Köln drei zentral gelegene 
Verkehrsübungsplätze in Kölner Stadt-
vierteln („Veedeln“) auf vorhandenen, aber 
bislang anderweitig oder nicht genutzten 
Flächen geschaffen. Sie bieten Kindern 
die Möglichkeit, sich wohnortnah auf spie-
lerische Art und Weise mit Verkehrsregeln 
auseinanderzusetzen. Das fördert nicht 
nur die Verkehrssicherheit, sondern stärkt 
auch das Selbstbewusstsein und die Ei-
genständigkeit der Heranwachsenden.

Alte Idee neu gedacht: Verkehrsübungs-
plätze sind zwar keine neue Erfi ndung, lie-
gen jedoch meist außerhalb und sind nur 
mit gewissem Aufwand nutzbar. Im Ge-
gensatz dazu bieten wir ein niedrigschwel-
liges Angebot für alle an: (fast) jederzeit, 
kostenfrei und ohne Anmeldung.

Den Anstoß für das Projekt lieferte der 
politische Beschluss, auf dem Ottmar-

Pohl-Platz im Kölner Stadtteil Kalk einen 
Verkehrsübungsplatz für Rad fahrende 
Kinder zu schaffen. Nach Überprüfung 
der Realisierbarkeit, u.a. im Rahmen von 
Ortsterminen, wurde der Übungsparcours 
geplant und im Jahr 2022 auf einer Fläche 
von 25 mal 28 m markiert. Dargestellt sind 
verschiedene Verkehrssituationen, die mit 
Fahrrad, Laufrad, Roller etc. eingeübt wer-
den können. Verkehrszeichen wurden in 
Form von Piktogrammen auf dem Boden 
markiert. Der Verzicht auf bauliche Ele-
mente ermöglicht alternative Nutzungen 
sowie die Befahrbarkeit für Einsatzfahr-
zeuge. Dadurch konnte die Maßnahme 
zügig geplant und realisiert werden. Der 
Platz hat sich inzwischen zu einem belieb-
ten Treffpunkt insbesondere für Familien 
entwickelt. Eltern können hier mit ihren 
Kindern sicher, wohnortnah und unter Auf-
sicht das Radfahren im Straßenverkehr 
einüben. Darüber hinaus fi nden dort auch 
Aktionen zur Verkehrserziehung statt (z.B. 
Radfahrkurse speziell für Frauen, Aktion 
„Toter Winkel“ von ADAC und Stadt Köln). 
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DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
Auf drei Verkehrsübungsplätzen im 
zentralen Kölner Stadtgebiet können 
Kinder spielerisch und sicher das 
Radfahren üben und den Umgang mit 
Verkehrsregeln lernen. Dank der güns-
tigen Lage in der Nähe von Kitas und 
Schulen entfallen lange Wege. Das 
Angebot richtet sich zwar vornehmlich 
an Kinder, ist aber offen für alle Alters-
gruppen. Die Verkehrsübungsplätze 
konnten schnell und kostengünstig 
umgesetzt werden, da auf bauliche 
Elemente verzichtet wurde und bereits 
versiegelte Flächen genutzt wurden.
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bereits im Vorfeld als Spielfläche genutzt, 
war jedoch wenig ansprechend. Hier wur-
de in einem ersten Schritt das Parken 
unterbunden und die Gestaltung anschlie-
ßend so abgestimmt, dass ein reibungslo-
ser Marktbetrieb möglich ist.

Die Auszeichnung mit dem Deutschen 
Fahrradpreis soll auch andere Kommunen 
dazu ermuntern, Verkehrsübungsplätze  
einzurichten. Diese können mit überschau-
barem planerischen und finanziellen Auf-
wand nicht nur den Radverkehr und die 
Verkehrssicherheit für Kinder, sondern 
auch das soziale Miteinander fördern.

Welche Bedeutung hat Nachhaltig-
keit in Ihrem Projekt?

Die Verkehrsübungsplätze im Veedel tra-
gen als Element der Radverkehrsförde-
rung zu einer nachhaltigeren Mobilität bei. 
Insbesondere Kinder lernen hier früh den 
sicheren Umgang mit dem Fahrrad und an-
deren nicht motorisierten Fortbewegungs-
mitteln wie Laufrad, Roller oder Inline- 
skates. Flächen-Neuversiegelung wird 
vermieden, da auf bereits vorhandene, 
versiegelte Flächen zurückgegriffen wird. 
Zudem erlaubt die Ausgestaltung alter-
native Nutzungen. Das Projekt erzielt bei 
geringem planerischen und finanziellen 
Ressourceneinsatz einen größtmöglichen 
verkehrlichen Effekt.

Auch für Schulen und Bildungseinrichtun-
gen können die Übungsplätze eine wert-
volle Ergänzung im Rahmen der Verkehrs-
erziehung sein.

Aufgrund der positiven Resonanz hat die 
Stadt Köln zwei weitere Verkehrsübungs-
plätze nach diesem Standard im Stadtge-
biet geschaffen: 2022 im Vorgebirgspark 
im Stadtteil Raderthal sowie 2024 auf dem 
Auerbachplatz im Stadtteil Sülz.

Der Auerbachplatz stellte eine Besonder-
heit dar, weil auf der Fläche zweimal wö-
chentlich ein Wochenmarkt stattfindet 
und der ungestörte Marktbetrieb gesichert 
werden musste. Zudem wurde der Bereich 
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